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baß bie Serraffe gtoifdjen bem Sweater ltnb ber 2RitteI£)a£(e

in ben 3lu§fielhmg§rat)on mit etnbegogen merbe. ®aburd)
fällt' ber unfdjone 3aun meg, baê Éuêftellungêîomitee er*

fpart bie Soften für benfelben unb ba§ Bublifum erhält
meßr iôeroegungêraum.

fd)tt)eijcrifii)e SnnbeSmufeum mirb fünftigbin
feinen Jamben, bte ißm fdjioei§erifcE)e Altertümer fdienfmeife
gufommen laffen, feinen ®att£ in einer offigteflen UrEunbe

gu teil merben laffen. ®aë ®o£umerit beftefjt au§ groet

Seilen, bem in garben ausgeführten, mit einem rotroeißen
©eibenbanb gu fdjliefeenben llmfdjlag (Eleine OJÎappe), melden
ber ®ottator nur einmal — beim erften (Sefdjent — erhalt
unb bem ®anE|"d)raben, ba§ anläßlich jeber ©penEung au£=

gefertigt unb bei SBieberhoIungen jemeiien in bie fDtappe

gelegt mirb.

Eöeirn intetnationalen iBJettbemerb über ein ïjkojeït für
SftuEjlmrmapmio ber 2öafjer!räfte ber Heufeim EBaEbe®ra=

nerS (5000 ißferbefräfte) gur Beleuchtung unb Sraftüerteilung in
Neuenbürg hat bte 3urt) ben 2. fßreiS P. 4000 gr. ber 3ür«d)er

®elepE)ongefeltfd)aft (f. b. eleftrifd^en Seil) u. §rn. ©. g. 9iamel,
Sngenieur in 3«ric£) (für bie ®urbineuanlage) gnertannt.

Wut genaue ©rhebuugett über bie mirfliche SBiberftanbS»
fähigEeit ber eifernen Bahnbrücfen gn erhalten, mirb nächftenS
auf SEnorbnung beS ©ifenbahnbepartementS bie über bie

©mme bei SBoßlbufeu führenbe alte Brüde (fie mirb burch
eine neue ©ifenfonfirnEtion erfeßt) einer BelaftungSprobe bis
gum Bruch unterfteflt. ®te ©ibgenoffenfpaft unb bie größeren
BahngefeHfäjaften tragen bie begüglidjen Soften gemeinfam.

Bon ber ^ßctrolntotorenfabril in ülrboti mirb ber

Berfuch gemacht, @egelfd)iffe, roeldhe bisher nur burch
SBinb ober öermittelft fftuber forEbemegt mürben, burch einen

Betroimotor gu ergangen. EBerfupe, bie mit einem

12,000 ©entner §o!g faffenben @egelfd)iffe gemacht mürben,
ergaben bis jeßt befriebigenbe Sîefnltate. ®a§ Boot, baS

mit einem 41/2 Pferbigen, menig Blaß beanfpruchenben Bîotor
unb Schraube auSgerüftet mar, brauchte gu einer Leerfahrt
pon Slrbon nach ©taab eine ©tunbe gehn Btinuten. ®er
Betrieb mit biefem ÜDtotor ift äußerft billig. ®te Steinbrüche
bei Buchen liefern Steine gu bem ©ifenbahnbuu Ueberlingeu»
Stahringen, infoEgebeften ift bie boitige SegeEfpifffaEirt für
längere 3ett boIEauf befchäftigt.

§afen unb Bahnhof bon ïRomanshorn erhalten elef=

trifcheS Sicht. 30 Bogenlampen finb in Auêfidjt genommen.

gvagett.
NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen

nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Verkaufs- und Kaufsgesuche etc.) wolle
man 50 Cts. in Briefmarken -einsenden.

873. 28er ift Käufer einer fteinern rßartie SRepIbaumhotg?
874. 3u roefcpem Verhältnis ftept bad SIluminium>3RetaH

tm Vergleich gu ©ptttiebeifen punfto Biegungdfeftigfeit, ö. h- roelpen
SBiberftanb bietet ein ^tnb, ber an beiben Gnben befefiigt, roer.it
in ber SRitte ein ®ruct ausgeübt roirb? Sludtunft fepr erroünfd)t.

876. 3E3er ift Säufer uon 2 SBaggon 6 unb 10 Linien bieten
gefraiften Brettern?

877. SBetper garben unb petnifpen ©toffe bebient man fid)
für Slnftripe auf Sunfifteine — bie ntefjr ober roeniger porös, —
um auf folcpen einen matten ober glängenben, burpaud roetter*
beftänbigen unb bauerhaften Uebergug gu erzielen SESie finb bei«

fpietdioeife bie Slnftripe auf ben pefannten SOfarbelfügetcfjen (©piel=
tügetdien) tc. in ihrer Sompofition unb uon too finb folebe ober
ähnliche unb groectbienliche B^äparate ju begiehen?

878. SBo tann man DtiUenpoIg begießen, gefd)nitten ober in
©tämmen

879. SSer hat ein noch gut erhaltenes fdpniebeiferneS (toenn
möglich altertümliches) großes qîortalgitter refp. 2teilige ®püre gtt
uertaufen

880. SSßer roäre Säufer einer leicbtgepenben ®atnpfmafpine
»on 31/2—4 Bf. mit ftepenbem Seffel unb Sonbenfator? ®iefelbe ïattr.
noch im Betrieb befichtigt roerben.

881. 358er hätte eine Sunbenfäge mit guter SSaffetfraft in
Badit ober accorbroeife gu übergeben, eoent. mit Lanbroirtfdjaft?

883. Bier hat einen brauchbaren ©pitsboprer für £>otg

(®iinfet) uon 100—95 mm Surdfmeffer gu Uertaufen, ober roer
berfertigt foldje

SinttooKten.
Stuf grage 848. Bei einem Stettoörud uon 100 m unb einer

rechtenittlligen Slusftußöffnung uon 5 X 20 mm fließen per ©efunbe
4,2 Biter SBaffer heraus. fReibung ift piebei fhon abgerechnet,
©mpfepte mich gur Lieferung uon §opbrucfturbinen mit uoßer
©arantie. Gug. SaaS, fg-taroi)!.

Stuf fyrage 850. fyrageftetter rootle fid) für Begttg uon fchroeren
gefdfmiebetett ©ießfetten roenben an SBiue. St. Sardjer, 358ertgeug«
gefdfäit, ^ürid).

Stuf grage 853. ®re()bare Bitdjergeftelle liefert uttb luünfcht
mit gragefteüer in Sorrefponbeng gu treten SR. päuferntann, rnech-
§o(gbred)Sterei, ©eengen (Slargaui.

Stuf grage 853. 3Senben ©ie fid) an bie ©ementfabrif Sllt«
ftetten St. gaure u. ©ie., .Qürid)

Stuf grage 853 geftatte ich mir als ©adjuerftänöiger gu ant«
tuorfen, baß fich Sunflftein git ©artenfodetn fogar fepr gut eignet,
gum SRinbefiett einen Salffteinfodel erfetjt unb im greife bebeutenb
billiger ift. 3d) fetje nicht ein, lueShalb fid) Sunftftein nidjt be*
beutenb beffer bewähren foil, toie ein anberer ©ementfodet, roetd)'
lehtere fid) bei richtiger Bearbeitung auch beroährett, tuie aud) alle
©ementroaren. Sunftftein muß ja fehr gut gefefjafft roerben. SBenn
bieS nun auch ein SRateriat ift, baS nod) (eine tattgfäörige ©r*
faßrung in Begug auf SSetterbeftänbigfeit aufroeift, fo ift baS Urteil
uon gadjleuten bod) ein allgemein günftigeS, roeil baS SDtaterial
fehr fompatt ift. SÖenben ©ie fid) in 3h^m gaüe an bie „Kunft*
ftein* unb ©emenltuarenfabrit Bachmann, ©rb u.Bacd)i in Sfheinau",
tnelche beftenS betuährte, feßr hübfehe, fdjarftantige 3S3are unb uer»
möge ihrer günftigen SRohmaterialuerhältniffe gu bitttgen Sßreifen
prompt tiefern tann. ©mit SRenotb.

Stuf grage 860. 38ir roärett euentuett Lieferanten uon einem
SBaggon 10 mm bieten Brettern unb tuünfd)en mit bent grageftelter
in Sorrefponbeng gu treten. Sietpa u ©0., ©rüfd) (©raubünben).

Stuf grage 863. 338enben ©ie fid) an OecpSIin, g. SRanbet»
bäum, ©chaffhaufen.

Stuf grage 863. ®ranSmiffionSteite jeber Slrt tiefern gut
unb billig Bintert u. ©ofjn, ©ifengiefierei unb SRafcpinenfabrif,
Bafer.

Stuf grage 865. Leichte frangöfifepe ©atterfägen liefert in
foliber Sonftruttiun 3- SRürner, SOtecpaniter, ®puu. SBitnfcpe mit
grageftelter in Sorrefponbeng gu treten.

Stuf- grage 885. pabe fepon einen fotepen ©ang erftettt für
©chreinerei unb Bürftenfabritation. Offerten gn ®ienften uon
SiSitpelm ©pötri, pfibfcperen-SRettmenftetten (St. Rurich).

Stuf grage 865. Leicpte ©atterfägen bauen in epaftefter StuS»

füprung unter ©arantie Bintert u. ©optt, ©ifengießerei unb 2Ra=

fepinenfabrit, Bafet.
Stuf grage 867. ©ebrepte ®ifpfüße, rop uttb poliert, liefert

©p. Lutpiger, med). SRöbetbrecpSterei, jjug-
Stuf grage 867. Untergeidfneter ift Lieferant bon gebrepten

polierten ®ifcpfüßen. ^mdmungen mit B"t3angabe roerben franto
eingefanbt. 3- LäublüSRütter, meep. ®repSleret, Lengburg (Starg.)

Stuf grage 867. Snfotge guter ©inrieptung tann ip in ®ifp«
füßen gu gang billigen Breifeit fepr gut bienen unb roünfpe mit
grageftelter in Sorrefponbeng gu treten. 9fub. Çâufermann, med).
L>otgbrepSlerei, ©eengen (Slargau).

Stuf grage 867. 353ünfdie mit grageftelter in Sorrefponbeng
gn treten. Bin Lieferant uon jegtidjer Slrt ®ifdjfüßen, poliert,
©ottfrieb Safer, ®recpSler, LeimiSiupt b. Langenthal (St. Bern).

Stuf grage 867. Xifcpfiiße in aüenlöolgarten, rop unb poliert,
liefert £>. Bietenpotg, mep. ®repSlerei, Bfäffiton (jjürip).

Stuf grage 867. SKäre Lieferant uon gebrepten unb polierten
®ijpfiißen gu annehmbaren Breiten, roünfpe beSpatb mit grage*
fteller in Sorrefponbeng gu treten. §einrip ©enn, tttep. §otg«
brepSterei, gifpenthal (St. 3üricp)-

Stuf grage 869 erteilt genaue unb fipere StuStunft unb
roünfpt mit grageftelter in Sorrefponbeng gn treten 3- S3, ©tart,
3Ritfjlemad)er, 353eiern*3überroangen b. SSpt (St. ©alten).

Stuf grage 869. gragen ©ie an bei ber ©ifengießerei ttnb
SRafpinenfabrit Bintert u. ©opn in Bafet.

Stuf grage 869. Verlangen ©ie Heicpmutg unb Breiâofferten
uon SSitpetm ©pörri, £>übfperen>3Rettmenftetten iSt. ijüripi.

Stuf grage 870. Bei nur 90 cm ©efäll folt man ein)23affer*
rab roâpten, ba§ opne Stapteil im Unterroaffer laufen tann unb
baê ift ba§ befaitnte Boncelet.Mab. Bei bent bebeutenben SSafier*
guantunt uon 750 ©etunbenliter lallt ba§ SRab giemlid) breit (180
cm) auâ, roenn e§ eilten potjen Stupeffett paben foil, unb giemtief)
fpeuer, roenn uon ©ifen. SSarum roäplt titan nipt eine ®urbine?
©§ ift eine irrige Slniipt, baß ber Stupeffett bei SJiebergefäLt tleiner
fei, unb toad ben Softenpunft betrifft, fo tann man für. 90 cm
©efäE eine Xurbitte uon §olg mit Btepfpaufcln folib fonftruieren,
nur muß ber ©inlauf roagrept uon außen ttap innen erfolgen,
tueit ber ©inlaufrointet fo güuftiger genommen roerben tann. ®ie
Soften roerben uiet Seiner fein al! für ein fRctb. Befte .©piteüig*
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daß die Terrasse zwischen dem Theater und der Miltelhalle
in den Ausstellungsrayon mit einbezogen werde. Dadurch
fällt' der unschöne Zaun weg, das Ausstellungskomitee er-
spart die Kosten für denselben und das Publikum erhält
mehr Beweguugsraum.

Das schweizerische Landesimiseiim wird künftighin
seinen Freunden, die ihm schweizerische Altertümer schenkweise

zukommen lassen, seinen Dank in einer offiziellen Urkunde

zu teil werden lassen. Das Dokument besteht aus zwei
Teilen, dem in Farben ausgeführten, mit einem rotweißen
Seidenband zu schließenden Umschlag (kleine Mappe), welchen
der Donator nur einmal — beim ersten Geschenk — erhält
und dem Dankschreiben, das anläßlich jeder Schenkung aus-
gefertigt und bei Wiederholungen jeweilen in die Mappe
gelegt wird.

Beim internationalen Wettbewerb über ein Projekt für
Nutzbarmachung der Wasserkräfte der Reuseim ValdeTra-
vers (5000 Pferdekräfte) zur Beleuchtung und Kraftverteilung in
Neuenburg hat die Jury den L.Preis v. 4000 Fr. der Zürcher
Telephongesellschaft (f. d. elektrischen Teil) u. Hrn. G. F. Ramel,
Ingenieur in Zürich (für die Turbineuanlage) zuerkannt.

Um genaue Erhebungen über die wirkliche Widerstands-
fähigkeit der eisernen Bahnbrücken zu erhalten, wird nächstens
auf Anordnung des Eisenbahndepartements die über die

Emme bei Wohlhuseu führende alte Brücke (sie wird durch
eine neue Eisenkonstruktion ersetzt) einer Belastungsprobe bis
zum Bruch unterstellt. Die Eidgenossenschaft und die größeren
Bahngesellschaften tragen die bezüglichen Kosten gemeinsam.

Von der Pctrolmotorenfabrik in Arbo» wird der

Versuch gemacht, Segelschiffe, welche bisher nur durch
Wind oder vermittelst Ruder fortbewegt wurden, durch einen

Petrolmotor zu ergänzen. Versuche, die mit einem

12,000 Centner Holz fassenden Segelschiffe gemacht wurden,
ergaben bis jetzt befriedigende Resultate. Das Boot, das
mit einem 4^pferdigen, wenig Platz beanspruchenden Motor
und Schraube ausgerüstet war, brauchte zu einer Leerfahrt
von Arbon nach Staad eine Stunde zehn Minuten. Der
Betrieb mit diesem Motor ist äußerst billig. Die Steinbrüche
bei Buchen liefern Steine zu dem Eisenbahnbau Ueberlingen-
Stahringen, infolgedessen ist die dortige Segelschifffahrt für
längere Zeit vollauf beschäftigt.

Hafen und Bahnhof von Romanshorn erhalten elek-

irisches Licht. 30 Bogenlampen sind in Aussicht genommen.

Fragen.

87lt. Wer ist Käufer einer kleinern Partie Mehlbaumhvlz?
874. In welchem Verhältnis steht das Aluminium-Metall

im Vergleich zu Schmiedeisen punktv Biegungsiestigkeit, d. h. welchen
Widerstand bietet ein ^tab, der an beiden Enden befestigt, wenn
in der Mitte ein Druck ausgeübt wird? Auskunft sehr erwünscht.

87V. Wer ist Käufer von 2 Waggon 6 und 10 Linien dicken

gefraisten Brettern?
877. Welcher Farben und chemischen Stoffe bedient man sich

für Anstriche aus Kunststeine — die mehr oder weniger porös, —
um auf solchen einen matten oder glänzenden, durchaus Wetter-
beständigen und dauerhasten lleberzug zu erzielen? Wie sind bei-
spielsweise die Anstriche auf den ^bekannten Marbelkügelchen (Spiel-
kügelchen) zc. in ihrer Komposition und von wo sind solche oder
ähnliche und zweckdienliche Präparate zu beziehen?

878. Wo kann man Olivenholz beziehen, geschnitten oder in
Stämmen?

87V. Wer hat ein noch gut erhaltenes schmiedeisernes (wenn
möglich altertümliches) großes Portalgitter resp. 2teilige Thüre zu
verkaufen?

88V. Wer wäre Käufer einer leichtgehenden Dampfmaschine
vvn Jl/2^4 Pf. mit stehendem Kessel und Kondensator? Dieselbe kann
noch im Betrieb besichtigt werden.

88ll. Wer hätte eine Kundensäge mit guter Wasserkraft in
Pacht oder accordweise zu übergeben, event, mit Landwirtschaft?

88S. Wer hat einen brauchbaren Spitzbohrer fiir Holz

(Dünkel) vvn 100—95 vorn Durchmesser zu verkaufen, oder wer
verfertigt solche?

Wîltwoîtltsn.
Auf Frage 848. Bei einem Nettodruck von !00 irr und einer

rechtwinkligen Ausflußöffnung von 5 X 20 rnrn fließen per Sekunde
4,2 Liter Wasser heraus. Reibung ist hiebe! schon abgerechnet.
Empfehle mich zur Lieferung von Hochdruckturbinen mit voller
Garantie. Eng. Haas, Flawyl.

Auf Frage 85V. Fragesteller wolle sich für Bezug von schweren
geschmiedeten Gießkellen wenden an Wwe. A. Karcher, Werkzeug-
geschält, Zürich.

Auf Frage 85Ä. Drehbare Büchergestelle liefert und wünscht
mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten R. Häusermann, mech.
Holzdrechslerei, Seengen (Aargauü

Auf Frage 85lt. Wenden Sie sich an die Cementfabrik Alt-
stetten A. Favre u. Cie., Zürich

Auf Frage 85lt gestatte ich mir als Sachverständiger zu ant-
Worten, daß sich Kunststein zu Gartensockeln sogar sehr gut eignet,
zum Mindesten einen Kalksteinsockel ersetzt und im Preise bedeutend
billiger ist. Ich sehe nicht ein, weshalb sich Kunststein nicht be-
deutend besser bewähren soll, wie ein anderer Cementsvckel, welch'
letztere sich bei richtiger Bearbeitung auch bewähren, wie auch alle
Cementwaren. Kunststein muß ja sehr gut geschafft werden. Wenn
dies nun auch ein Material ist, das noch keine langjährige Er-
fahrung in Bezug auf Wetterbeständigkeit aufweist, so ist das Urteil
von Fachleuten doch ein allgemein günstiges, weil das Material
sehr kompakt ist. Wenden Sie sich in Ihrem Falle an die „Kunst-
stein- und Cemenlwarensabrik Bachmann, Erb u.Bacchi in Nheinau",
welche bestens bewährte, sehr hübsche, scharskantige Ware und ver-
möge ihrer günstigen Rohmaterialverhältnisse zu billigen Preisen
prompt liefern kann. Emil Renold.

Auf Frage 86V. Wir wären eventuell Lieferanten von einem
Waggon 10 ruirr dicken Brettern und wünschen mit dem Fragesteller
in Korrespondenz zu treten. Lietha u Co., Grüsch (Graubünden).

Auf Frage 88S. Wenden Sie sich an Oechslin, z. Mandel-
bäum, Schaffhausen.

Auf Frage 88lt. Transmissionsteile jeder Art liefern gut
und billig Binkert u. Sohn, Eisengießerei und Maschinenfabrik,
Basel.

Auf Frage 865. Leichte französische Gattersägen liefert in
solider Konstruktion I. Mürner, Mechaniker, Thun. Wünsche mit
Fragesteller in Korrespondenz zu treten.

Aus Frage 883. Habe schon einen solchen Gang erstellt für
Schreinerei und Bürstenfabrikation. Offerten zu Diensten von
Wilhelm Spörri, Hübscheren-Mettmenstetten (Kt. Zürich).

Auf Frage 885. Leichte Gattersägen bauen in exaktester Aus-
führung unter Garantie Binkert u. Sohn, Eisengießerei und Ma-
schinenfabrik, Basel.

Auf Frage 887. Gedrehte Tischfüße, roh und poliert, liefert
Ch. Luthiger, mech. Möbeldrechslerei, Zug.

Aus Frage 867. Unterzeichneter ist Lieferant Vvn gedrehten
polierten Tischfüßen. Zeichnungen mit Preisangabe werden franko
eingesandt. I. Läubli-Müller, mech. Drechslerei, Lenzburg (Aarg.)

Auf Frage 887. Infolge guter Einrichtung kann ich in Tisch-
süßen zu ganz billigen Preisen sehr gut dienen und wünsche mit
Fragesteller in Korrespondenz zu treten. Rad. Häusermann, mech.
Holzdrechslerei, Seengen (Aargauj.

Auf Frage 887. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Bin Lieferant von jeglicher Art Tischfüßen, poliert.
Gottfried Käser, Drechsler, Leimiswyl b. Langenthal (Kt. Bern).

Auf Frage 887. Tischfüße in allensHolzarren, roh und poliert,
liefert H. Bietenholz, mech. Drechslerei, Pfäffikon (Zürich).

Auf Frage 887. Wäre Lieferant von gedrehten und polierten
Tischsüßen zu annehmbaren Preisen, wünsche deshalb mit Frage-
steller in Korrespondenz zu treten. Heinrich Senn, mech. Holz-
drechslerei, Fischenthal (Kl. Zürich).

Auf Frage 88V erteilt genaue und sichere Auskunft und
wünscht mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten I. B. Stark,
Mühlemacher, Weiern-Züberwangen b. Wpl (St. Gallen).

Auf Frage 88V. Fragen Sie an bei der Eisengießerei nnd
Maschinenfabrik Binkert u. Sohn in Basel.

Auf Frage 889. Verlangen Sie Zeichnung und Preisofferten
von Wilhelm Spörri, Hübscheren-Mettmenstetten »Kt. Zürich».

Auf Frage 87V. Bei nur 90 arrr Gefäll soll man einjWasser-
rad wählen, das ohne Nachteil im Unterwasser laufen kann und
das ist das bekannte Poncelet-Rad. Bei dem bedeutenden Wasser-

quantum von 750 Sekundenliter iällt das Rad ziemlich breit (180
ein) aus, wenn es einen hohen Nutzeffekt haben soll, und ziemlich
schwer, wenn von Eisen. Warum wählt man nicht eine Turbine?
Es ist eine irrige Ansicht, daß der Nutzeffekt bei Niedergefäll kleiner
sei, und was den Kostenpunkt betrifft, so kann man für 90 am
Gefäll eine Turbine von Holz mit Blechschausclu solid konstruieren,
nur muß der Einkauf wagrechl von außen nach innen erfolgen,
weil der Einlauswinkel so günstiger genommen werden kann. Die
Kosten werden viel kleiner sein als fiir ein Rad. Beste.Schnellig-



MuSritrîi rdjnrefjErtfitji Snitömsrter-jEttung (Organ für bie offiziellen fßuPIitattonen beS Scpweiz. ©eWerbebereittS) Ro. 52

feit beS RabeS ober ber Xurbine am Umfang 2 m, Seiftuitg 61/2
Sferbefraft.

'
B.

^itbtmffion&^lttfsetgei:.
SßJnffcröcrforguttg iVcftntliarl). Sie Gioilgemeinbe tieften»

bacp eröffnet piemit freie Konfurreuz über nacpfolgeube Sieferungen
unb Strbeiten :

1. Sie Grftellung eineS Soppel»ReferuoirS mit 100 m3 SSaffer»
gepalt.

2. Lieferung unb Segung Der gußeifernen Seitungen in einer
©efanttlänge uon ca. 3382 m unb jtoar in folgenben ilicpt»
weiten :

320 m 120 mm
427 m 100 mm

1110 m 90 mm
455 m 75 mm
760 m 50 mm
310 m 40 mm

3. Sieferung uttb Serfeßen ber nötigen gormftücfe, ©djieber,
öapnen unb £>pbranten.

4. SaS üluSpeben unb ÜBiebereinbecfen ber SeitungSgraben.
fßläne unb SauBorfcpriffen über obige ülrbeiten liegen bei

§errn Iprcp. Solieumeiber jur Ginfidjt bereit unb finb Offerten,
fnwopl für bad ©anje, als aud) für einzelne 2lbteiluugen, oerfepen
mit ber lleberfcbrift: „Gingabe an bie Sßafferoerforguttg Reftenbacp"
bid fpäteftenS ben 2. Slpril 1894 an ben fßräfibenten ber SSaffer»
oerforgungSfommiffion, §errn §cp. SoHenmeiber in Reftenbacp,
einpreidfen.

2d)tueigcrifrf)c i'Joröoftbnpii. ®ie ©rab», 9Raurer= unb
©teinmeßarbeiten für bie Grftellung Bon z'uei Unterführungen im
Serfonenbapnpof SSintertpur im SoranfdjlagSbetrage Bon fyr. 80,600
werben piemit jur Sergebung auSgefchrieben. ©acpfunbtge Unter«
nepmer werben eingeladen, Bon ben Spiänen, KofieuBoranfcplägett
uttb befonbern Seftimmungen auf bem Sureau be§ Dberingenieur
für ben Sapnbetrieb, föerrn Ap. 28eip (Ropmaterialbapnpof 3iiricp)
Ginficpt p nebmen unb ihre bezüglichen Offerten bis 2. Éprit I. 3>.,

unter ber 2luffcprift „Gingabe für bie Unterführungen im Sapnpof
SSintertpur" an bie Sirefticm ber ©cpmeiz- Rorboftbapn in Qüricp
einzufenben.

Ueücr bie fituSfüf)tung ber Ükrfnttt» uttb Wtyifccarbetten
für boë yattbcömufcuttt in 3ürid) wirb piemit Äonfurrenz er»
öffnet. Sie fpläne unb UebernahmSbebingungen finb Bon SRontag
ben 19. fUiärz an im Sureau be§ SauleiterS, §rn. ©uftau ©ttll,
Steicpermeg 36, parterre, je Bon 2—5 Uhr nachmittags, einzufepen
unb bafefbft auch bie £>fferten»gonnulare zu beziehen. llebernapmS»
Offerten finb nerfchloffen unb mit ber Sluffdfrift: „SanbeSntufeum"
bis fpäteftenS ®onnerStag ben 29. Rlärz 1894, abenbS 6 Uhr, an
ben Rauuorftanb ber Stabt Büricp, §errn ©tabtrat ®r. ilfteri,
einzufenben.

©rtjulpmuebnu ©nie«, ©ubmiffion zur Sergebung ber ©rab»,
Rfaurer», ©teinpauer» unb 3'tnwerarbeiten, fowie ber ©ranit» unb
I»SaIfett»2ieferung. fßläne unb Sebingungen fönnen nom 19 —31.
fDiärz 1894 bei ber Sauleitung, §errn Rrcpiteft 21. Rfüller, ©peifer»
gaffe 43 in ©t. ©allen, eingefehen Weiten. ®ie Offerten finb bis
3. Stpril bem f|5räfibenten ber ©cpulpausbaufommiffiott, §>rn. San»
tonSrat Gifenput=Scpäfer in ©aiS, einzureichen.

©trnfzcn îtorrcïtion $Bettfen»9fui>oIftngest. lieber bie SluS»
führung Bon ©ranitfteinhauerarbeit, Rlaurer», Gement» u. ©cploffer»
arbeit beim .Çaufe be® Jjjerrn Dr. med. SBalboogel in Senfen
(Grftellung einer Sreppe, Serfeßen bezw. Reuerftellen eineS ©arten»
focfelS unb ©elanberS) wirb anmit Sonfurreitz eröffnet, fßläne,
SorauSmaf; unb Sebtngüngen liegen bei fjerrn fßräfibent Straffer
Zur Ginficpt offen unb finb Gingaben für llebernapme ber gefamten
ober einzelner 2lrbeiten, mit entfprechenber Stuffitrtft Berfepen, bis
fpäteftenS SDfontftg ben 26. bd., abenbS, bem ©emeinberate etnzu»
retchen. •••

®ic Wcntcitt&c Slnöcrtnott beabfiditigt eine Stönffcrücr»
forcfung zb erftellen. Stefelbe bebarf ca. 2500 fDfeter eiferne unb
©temgutröpren Bon 10 à 15 cm Sichtweite, 15 lleberflurhhbranten
unb ein grofjeS unb tleinereS ReferBotr. Unternehmer, welche auf
baS ©anze über einzelne Seile refleftier n, wollen fich an ben @e«

nteinbepräfibenten, §rn. ©anioth, wenben, wo fßlan einzufehen
unb 2luffd)lu6 erhältlidi ift.

Wcuoffcnfdfnft tfincn tpcim tUtcSbarff ^ürid). ®ie 21r«

beiten für ben Sfohbau b. h- ©rab», SRaurer», Sunftftein», Qimmer»,
©chmieb», ©pengier» unb ®achbecterarbeiten zu unfern bemnädjfi
tn Üöicbifott zu erftetlenben neun 9}ettbauten wirb füemit pr
Sonturrenz auSgefchrieben. SSorauSmafje, ffSläne unb SBebingntS»
heft liegen non fOcittmocb ben 21. fOlärz in unferent Sureau, Çeintat»
ftrape 6, zur Ginfidjt bereit. UebernahmSofferten finb bis 28. SRärz,
abenbS,.oerfd)loffen an §rn. 21rchiteft g. 3uppinger»©piper, RurichV,
einzufenben.

àfcfangttiétmu fu SBJifjtot)!. GS werben hiermit bie Grb»,
ÜJlaurer», Sentent», ©teinljauer», ©pengter» uttb ®ad)bederarbeiten
Zu einem ©efängniSbau im Sinbenpof zu SBipmpl zur öffentlichen
Äonfurrenz auSgefchrieben. Devise en blanc fönnen auf bem

SantonSbauamt erhoben werben, wofelbft aud) fßläne unb Sebing»
niStjeft zur Ginfidjt aufliegen. Sewerber hoben bie ®euife mit
ben GinheitSpreifen unb ber 21uffcf)rtft „Angebot für ©efängniSbau
in Süipwt)!" Berfehen btS unb mit bem 31. SKarz nächfthiu ber
®ire£iion ber öffentlichen Sauten bes SantonS Sern poflfrei unb
nerfchloffen einzureidjen.

®of)pe!tuol)ttI)nui3 ttt @ngc. ®ie Grb-, Waurer», ©tein»
hauer» uns 3'utmermannSarbeiten zu einem ®oppelwohnhauS in
ber Gnge werben h'emit pr ffionfurrenz auSgefchrieben. fßlcine,
Sebingungen tc. fönuen bei SSithetm ©djiitti, liniuerfitatSftrape 9,
ßreiS VI, eingefehen werben.

Sie Sicfmtttg her eiferttett X fBuKctt zum ©chulgebäube
famt ©urnhallen au ber gelbftrajje ^ürief) foil in ükcorb gegeben
werben. ®ie bezüglichen S'äne liegen im ftabtifcheu 6od)bauamte
(©tabthauS, SîreiS I) zur Ginficpt auf, wofelbft bie SceferungSbe»
bingungen bezogen werben fönnen. UebernahmSofferten finb uer»
fdjloffen unb mit ber Sluffcprift „©chulpauS gelbftrafte" uerfepen
bis ®ienStag ben 27. iKarz, abenbS 6 Upr, au ben Sorftanb beS
SauwefenS, §errn ©tabtrat ®r. f)Saul Ilfteri, einzufenben.

fßrctS(tuSfd)ttetüung. Sie SluffichtSFommiffion ber ^ûreper.
©eibenwebfdjule ift in Serbinbung mit ber Qürcperifchen ©eiben»
inbuftriegefellfchaft aud) biefeS ^opr im gad, beliebige Grfinbungen
ober Serbefferungen uon praftifepem Sfert auf bent ©ebiete ber
©eibeninbuftrie attgenteffen zu prämieren. GS fann piefür ein
Setraa. bis zu g-r. 1000.— oerwenbet werben.

SefonberS zu begrüßen wäre bie Söfung folgenber 21ufgabe :

Öerftetlung einer 3acquarbfarten«Sinbmafchine, welche bie gleiche
Sinbung liefert, Wie bie £>anöbinberei.

®ie Arbeiten finb bis zunt 1. 21uguft 1894 bem Sireftor ber
©eibettwebfcpule anzumelben unb bis fpäteftenS ben 1. September
1894 in betriebsfähigem $uftanbe «prejSofferte uer»
fepeu franfo in bie Sfebfcpule einzuliefern.

®iefelben foHen nur mit einem fWotto nerfepen fein, waprenb
9îame unb 2lbreffe beS Ginlieferet S in einem mit bemfeloer. SJfotto
uerfebenen oerfdiloffenen Goiioert beizulegen finb, meldjeS erft naep
ber Gntfcpeibung ber Quti) geöffnet wirb.

Sie ©egenftänbe werûen im Saufe Oftober an fpäter befannt
ZU ntaepenben Sagen in ber SSebfcpute öffentlich aitSgeftellt unb uon
berfelben foweit tpunlid) in Setrieb gefept.

®ie 3>ut!) itjtrb uoit ber SlufficptSfommiffiou ber SBebfcpule ttnb
bent Sorftanb ber ©eibeninbuftriegefellfchaft gewäplt unb entfepeibet
Bor ber öffentlichen 2luSftetIung.

fïïîapgebenb für bie Surp finb fotgenbe fünfte: Sationelle
Surdifüprttug ber zu ©runbe liegenben Sbee, leichte 2lnweitbbarfeit,
oorteilpafte PlrbeitSleiftung unb größtmögliche Silligfeit bei guter
Slrbeit.

Sie 3ttrp pat freie £>anb in ber Serteilung beS zur Serfügung
ftepenöen SetrageS an bie prämierten Dbjefte.

gür irgenbrnelcpe nähere 21u8funft beliebe man fiep an §errn
Sireftor fDhper in 2Bipfittgen=3ürid) zu wenben.

Sur 2lrrf)itcftctt. ©etttäf; bunbeSrätlidiem Sefcpluffe foil zur
Sefcpaffung non Gntmiirfen für ein in 28i n t e r tfj u r zu erftellenbeS
Soft», Selegrappen» unb Seteppongebäube unter ben
fehwefzerifepen unb ben in ber @d)weiz niebergel äffen en Slrcpiteften
ein 23ettbewerb Beranftaltet werben, zufolge beffen piemit zur Se»
teiligung an bemfelben eingelabett wirb, lieber alleS weitere gibt
baS Programm, welches uon ber Sireftion ber eibg. Sauten in Sern
gratis zu beziehen ift, bie notwenbige 2tuSfunft.

$te Wcfctuttümtcirbeiteu für Scrgröffcrung bed Witter»
ftijupheno ber ©tatiott Ccrlitott, neranfcplagt p gr. 10,168. 80
follen im ©ubntiffionSwege oergebett werben, fßläne, Soranfcplag
unb SertragSbebingitngen finb auf bem teepntfeben Sureau beS

OberingenieurS für ben Sapnbetrieb, §errn Sp. 28eip, im Rop»
matetialbapnpof Qüricp zur Ginficpt aufgelegt. Offerten auf bie
©efanttarbeiten finb bis fpäteftenS ben 26. b. Si. an bie Sireftion
ber ©cpwetz. Rorboftbapn in Qürid) einzufenben.

3tlaufcnftraf$e. GS gelangen piemit zur öffentlidten ©üb«
miffion: Sie fämtlicpen Sauarbeiten ber Strecfe Ribiftup-Sreiten
Km. 12.670 — Km. 15.00 ber neuen Klaufenftrape mit 2luSnapme
ber Sieferung ber Setonröpreu. Sänge 2330 m. Koftennoranfchläge
gr. 156,000. Sezitglicpe Offerten finb nerfchloffen unb mit ber Stuf»
feprift „Klaufenftrafee llnterfd)äd)en" nerfepen bis fpäteftenS 30. Siarz
1894 an baS Sureau ber Klaufenftrape in 2tltborf einzufenben,
wofelbft auep bie fßläne unb Sauuorfcpriften zur Ginficpt aufliegen.

Entzückende Damen- nnd Kinderkleider-Stoffe ^
praktische, hochmoderuste, solideste Gewebe |
in reinen Wollen, nur doppelbreit per Meter Fr. —.95, 1.25, 2.75 u. 3.45. E
Unsere Frühjahrs- und Sommermode-Neuheiten enthalten Stoße, wovon psich die ganze Robe
p. Kleid auf Fr.5 70.6.30,7.-50,8.70,9.80, hochfeine auf 10.50—12.70 stellt. I

_

p. Meter schon zu Cts. 28, 35, 45, 55, 65, 85, 1.15, allerfeinsté 2.4 —3.25. I »

Wir liefern meter-, roben- oder stückweise franko ins Haus an Private und
vers. Muster aller Damen-, Herrenkleider- u. Restonstoffe zu reduz, Preisen. K
Neueste Modebilder gratis. Oettinger & Cie., Centraihof, Zürich. |
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keit des Rades oder der Turbine am Umfang 2 m, Leistung lL/z
Pferdekraft.

'
2.

Submissions-Anzeiger.
Wasserversorgung Neftenbach. Die Civilgemeinde Netten-

bach eröffnet hiemit freie Konkurrenz über nachfolgende Lieferungen
und Arbeiten:

1. Die Erstellung eines Doppel-Reservoirs mit 100 ms Wasser-
gehalt.

2. Lieferung und Legung oer gußeisernen Leitungen in einer
Gesamtlänge von ca. 3382 in und zwar in folgenden Licht-
weiten:

320 m 120 mm
127 in 100 min

1110 m 90 mm
455 m 75 mm
760 m 50 mm
310 m 40 mm

3. Lieferung und Versetzen der nötigen Formstücke, Schieber,
Hahnen und Hydranten.

4. Das Ausheben und Wiedereindecken der Leitungsgraben.
Pläne und Bauvorschriften über obige Arbeiten liegen bei

Herrn Hrch. Vollenweider zur Einsicht bereit und sind Offerten,
sowohl für das Ganze, als auch für einzelne Abteilungen, versehen
mit der Ueberschrift: ,,Eingabe an die Wasserversorgung Neftenbach"
bis spätestens den 2. April 1894 an den Präsidenten der Wasser-
versorgungskvmmission, Herrn Hch. Vollenweider in Neftenbach,
einzureichen.

Schweizerische Nordostbahn. Die Grab-, Maurer- und
Steinmetzarbeiten tür die Erstellung von zwei Unterführungen im
Personenbahnhof Winterthur im Voranschlagsbetrage von Fr. 80,600
werden hiemit zur Vergebung ausgeschrieben. Sachkundige Unter-
nehmer werden eingeladen, von den Plänen, Kostenvoranschlägen
und besondern Bestimmungen auf dem Bureau des Oberingenieur
für den Bahnbetrieb, Herrn ^,h. Weiß (Rohmaterialbahnhof Zürich)
Einsicht zu nehmen und ihre bezüglichen Offerten bis 2. April l. I.,
unter der Aufschrift „Eingabe für die Unterführungen im Bahnhof
Winterthur" an die Direktion der Schweiz. Nordostbahn in Zürich
einzusenden.

Ueber die Ausführung der Verputz- und Gipserarbeiten
für das Landcsmuseum in Zürich wird hiemit Konkurrenz er-
öffnet. Die Pläne und Uebernahmsbedingungen sind von Montag
den 19. März an im Bureau des Bauleiters, Hrn. Gustav Gull,
Bleicherweg 36, Parterre, je von 2—5 Uhr nachmittags, einzusehen
und daselbst auch die Offerten-Formulare zu beziehen. Uebernahms-
vfferten sind verschlossen und mit der Aufschrift: „Landcsmuseum"
bis spätestens Donnerstag den 29. März 1894, abends 6 Uhr. an
den Bauvorstand der Stadt Zürich, Herrn Stadtrat Dr. Usteri,
einzusenden.

Schulhausbau Gais. Submission zur Vergebung der Grab-,
Maurer-, Steinhauer- und Zimmerarbeiten, sowie der Granit- und
I-Balken-Lieferung. Pläne und Bedingungen können vom 19 —31.
März 1894 bei der Bauleitung, Herrn Architekt A. Müller, Speiser-
gasse 43 in St. Gallen, eingesehen werden. Die Offerten sind bis
3. April dem Präsidenten der Schulhausbaukommission, Hrn. Kan-
tonsrat Eisenhut-Schäfer in Gais, einzureichen.

Straßen-Korrektion Benken-Rudolfingen Ueber die Aus-
führung von Granitsteinhauerarbeit, Maurer-, Cement- u. Schlosser-
arbeit beim Hause des Herrn Dr. moü. Waldvogel in Benken
(Erstellung einer Treppe, Versetzen bezw. Neuerstellen eines Garten-
sockels und Geländers» wird anmit Konkurrenz eröffnet. Pläne,
Vorausmaß und Bedingungen liegen bei Herrn Präsident Straßer
zur Einsicht offen und sind Eingaben für Uebernahme der gesamten
oder einzelner Arbeiten, mit entsprechender Ausschrift versehen, bis
spätestens Montag den 26. ds., abends, dem Gemeinderate einzu-
reichen. » ' — - -

> -

Die Gemeinde Andcrmatt beabsichtigt eine Wasscrver-
sorgung zu erstellen. Dieselbe bedarf ca. 2500 Meter eiserne und
Steinguiröhren von 10 à 15 om Lichtweite, 15 Ueberflurhydranten
und ein großes und kleineres Reservoir. Unternehmer, welche auf
das Ganze oder einzelne Teile reflektier n, wollen sich an den Ge-
meindepräsidenten, Hrn. Danioth, wenden, wo Plan einzusehen
und Ausschluß erhältlich ist.

Genossenschaft Cigen-Heim Ricsbach-Zürich. Die Ar-
besten für den Rohbau d. h. Grab-, Maurer-, Kunststein-, Zimmer-,
Schmied-, Spengler, und Dachdeckerarbeiten zu unsern demnächst
in Wicdikon zu erstellenden neun Neubauten wird hiemit zur
Konkurrenz ausgeschrieben. Vorausmaße, Pläne und Bedingnis-
heft liegen von Mittwoch den 21. März in unserem Bureau, Heimat-
straße 6, zur Einsicht bereit. Uebernahmsofferten sind bis 28. März,
abends, verschlossen an Hrn. Architekt F. Zuppinger-Spitzer, ZürichV,
einzusenden.

Gcfängnisbau in Witzwyl. Es werden hiermit die Erd-,
Maurer-, Cement-, Steinhauer-, Spengler- und Dachdeckerarbeiten
zu einem Gefängnisbau im Lindenhof zu Witzwyl zur öffentlichen
Konkurrenz ausgeschrieben, vsvmo on bluno können auf dem

Kantonsbauamt erhoben werden, woselbst auch Pläne und Beding-
nisheft zur Einsicht aufliegen. Bewerber haben die Devise mit
den Einheitspreisen und der Aufschrift „Angebot für Gefängnisbau
in Witzwyl" versehen bis und mit dem 31. März nächsthin der
Direktion der öffentlichen Bauten des Kantons Bern postsrei und
verschlossen einzureichen.

Doppelwohnhaus in Enge. Die Erd-, Maurer-, Stein-
Hauer- uno Zimmermannsarbeiten zu einem Doppelwohnhaus in
der Enge werden hiemit zur Konkurrenz ausgeschrieben. Pläne,
Bedingungen :c. können bei Wilhelm Schätti, Universitätsstraße 9,
Kreis VI, eingesehen iverden.

Die Lieferung der eisernen I Balken zum Schulgebäude
samt Turnhallen an der Feldstraße Zürich soll in Accord gegeben
werden. Die bezüglichen Pläne liegen im städtischen Hochbauamte
(Stadthaus, Kreis I) zur Einsicht auf, woselbst die Lieserungsbe-
dingungen bezogen werden können. Uebernahmsofferten sind ver-
schloffen und mit der Ausschrift „Schulhaus Feldstraße" versehen
bis Dienstag den 27. März, abends 6 Uhr, an den Vorstand des
Bauwesens, Herrn Stadtrat Dr. Paul Usteri, einzusenden.

Preisausschreibung. Die Aufsichtskommission der Zürcher.
Seidenwebschule ist in Verbindung mit der Zürcherischen Seiden-
industriegesetlschaft auch dieses Jahr im Fall, beliebige Erfindungen
oder Verbesserungen von praktischem Wert auf dear Gebiete der
Seidenindustrie angemessen zu prämieren. Es kann hiefür ein
Betrag bis zu Fr. 1000.— verwendet werden.

Besonders zu begrüßen wäre die Lösung folgender Aufgabe:
Herstellung einer Jacguardkarten-Bindmaschine, welche die gleiche
Bindung liefert, wie die Handbinderei.

Die Arbeiten sind bis zum 1. August 1894 dem Direktor der
Seidenwebschule anzumelden und bis spätestens den 1. September
1894 in betriebsfähigem Zustande und mit einer Preisofferte ver-
sehen franko in die Webschule einzuliefern.

Dieselben sollen nur mit einem Motto versehen sein, während
Name und Adresse des Einlieferet s in einem mit demselben Motto
versebenen verschlossenen Couvert beizulegen sind, welches erst nach
der Entscheidung der Jury geöffnet wird.

Die Gegenstände werben im Laufe Oktober an später bekannt
zu machenden Tagen in der Webschule öffentlich ausgestellt und von
derselben soweit thunlich in Betrieb gesetzt.

Die Jury wird von der Aufsichtskommission der Webschule und
dem Borstand der Seidenindustriegesellschast gewählt und entscheidet
vor der öffentlichen Ausstellung.

Maßgebend für die Jury sind folgende Punkte: Rationelle
Durchführung der zu Grunde liegenden Idee, leichte Anwendbarkeit,
vorteilhafte Arbeitsleistung und größtmögliche Billigkeit bei guter
Arbeit.

Die Jury hat freie Hand in der Verteilung des zur Verfügung
stehenden Betrages an die prämierten Objekte.

Für irgendwelche nähere Auskunft beliebe man sich an Herrn
Direktor Mcyer in Wipkingen-Zürich zu wenden.

Für Architekten. Gemäß bundesrätlichem Beschlusse soll zur
Beschaffung von Entwürfen für ein in Winterthur zu erstellendes
Post-, Telegraphen- und Telephongebäude unter den
schweizerischen und den in der Schweiz niedergelassenen Architekten
ein Wettbewerb veranstaltet werden, zufolge dcssen hiemit zur Be-
teiligung an demselben eingeladen wird, lieber alles weitere gibt
das Programm, welches von der Direktion der eidg. Bauten in Bern
gratis zu beziehen ist, die notivendige Auskunft.

Die Gesamtbauarbeiten für Vergrößerung des Güter-
schuppens der Station Oerlikon, veranschlagt zu Fr. 10,168. 80
sollen im Submissionswege vergeben werden. Pläne, Boranschlag
und Vertragsbedingungen sind auf dem technischen Bureau des
Oberingenieurs für den Bahnbetrieb, Herrn Th. Weiß, im Roh-
mateiialbahnhof Zürich zur Einsicht aufgelegt. Offerten auf die
GesaMtarbeiteu sind bis spätestens den 26. d. M. an die Direktion
der Schweiz. Nordostbahn in Zürich einzusenden.

Klausenstraße. Es gelangen hiemit zur öffentlichen Sub-
mission: Die sämtlichen Bauarbeiten der Strecke Ribistutz-Breiten
Lm. 12.K70 — Lim. 15.00 der neuen Klausenstraße mit Ausnahme
der Lieferung der Betonröhren. Länge 2330 m. .Kostenvoranschläge
Fr. 156,000. Bezügliche Offerten sind verschlossen und mit der Auf-
schrift „Klausenstraße Unterschächen" versehen bis spätestens 30. März
1894 an das Bureau der Klausenstraße in Altdorf einzusenden,
woselbst auch die Pläne und Bauvorschriften zur Einsicht aufliegen.
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